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European Bank for Financial Services GmbH

ebase ist ein Unternehmen 
der FNZ Group. Als Vollbank
bietet ebase neben 
umfassenden Dienst-
leistungen im Depotgeschäft 
u. a. auch die Finanzport-
folioverwaltung sowie das 
Einlagengeschäft an.

Wer wir sind

Als Spezialisten für professio-
nelles Vermögensmanagement 
bieten wir unseren Partnern 
maßgeschneiderte Leistungen 
rund um das Thema Vermö-
gensaufbau, -anlage und 
-entnahme sowohl für private, 
betriebliche als auch institu-
tionelle Investoren.

Was wir tun

ebase verfügt über eine 
einzigartige und innovative 
IT-Systemlandschaft mit 
modularen Schnittstellen, die 
auf partnerspezifische 
Anforderungen angepasst 
werden kann.

Was uns ausmacht
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ebase classic Geschäftsmodell

Reines Ausführungsgeschäft
execution only Depotführung

BankingBrokerage

Beratungsfreies Geschäft

Einlagen-
geschäft

Kredit-
geschäft

Finanzkommissionsgeschäft (Erwerb & Veräußerung)

Depotgeschäft  (Verwahrung)

Anlageberatung

Finanzportfolioverwaltung

Finanzdienstleister
Unter-

nehmen

Finanzanlagenvermittler §34f GewO

Vermögensverwalter / 
Finanzdienstleister §32 KWG

Versicherungen

Banken

…

Anlage in 
Betriebs-

vermögen 

Leistungsportfolio B2B-Segmente

ebase – Your B2B Banking Partner
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15 Migrationen 
seit 2002

rund 300
Kooperationspartner

• Banken
• FinTechs
• IFAs
• KVGen
• Unternehmen
• Vermögensverwalter
• Versicherungen

9 Mio. 
Transaktionen p.a.

rund 40 
Mrd. EUR AuA

White Label 
Quote 

85%über 1.000 VL-fähige Fonds, 

über 300 VL-fähige ETFs

rund 300
Mitarbeiter

über 8.000 Fonds

rund 1.000 ETFs
mehr als 210 

Kapitalverwaltungsgesellschaften

über 7.000 
sparplanfähige Fonds

über 1 Mio. Kunden

ebase in Zahlen*

* Stand 30.06.2021

ebase – Your B2B Banking Partner
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ebase Organigramm

Management & Corporate 
Communications, CEO

Kai Friedrich

Management, CFO
Jürgen Keller

Organisation

Regulatory
Governance

Investment Services

Finance & Risk

Sales „ebase classic“

Customer Service

Information 
Technology

Project Management

Legal

Product ManagementALM & Treasury

Strategy, Corporate 
Development & 

Marketing

Internal Audit

Human Resources

Jürgen Klöck
GBV

Jonas Philippi
GBV

Pamela Schmidt-Fischbach 
- GBV

Jens Wöhler
GBV

Institutional Europe Platform Solutions

GBV = Generalbevollmächtigter
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ADONIS und ADOGRC

• Aufbauorganisation (Organgramme 
und Kompetenzen)

• Ablauforganisation (Prozesse)

• Risiken, Risikobewertung und 
Risikoaggregationen

• Kontrollen und Kontrolltests
• Verlustdatenbank (Schadensfälle)
• Maßnahmen
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Alle Prozesse sind Arbeitsanweisungen und bilden damit die 
schriftlich fixierte Ordnung der Gesellschaft.

Risiken Kontrollen Maßnahmen

Die Prozesse sind verknüpft mit:

Prozessdokumentation in ADONIS

Schadensfällen
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Überblick ADOGRC in der ebase

Kontrollen und 

Kontrolltest:

Risiken und 

Risikobewertung:

Maßnahmen: Verlustdatenbank:
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Risiken

RisikobewertungRisiko

Die Risiken enthalt die 
Risikostammdaten wie eine 
Beschreibung, Gegenmaßnahmen 
und Verantwortlichkeiten usw.

Bewertung der Risiken nach 
Eintrittswahrscheinlichkeit und 
Schadenshöhe. Überblick in 
den Risikomodellen:

Risikoaggregationen

Risikoaggregationen können 
Risiken zugeordnet und damit 
sortiert werden. Dies 
erleichtert die Auswertung.

Die Schadensfälle werden mit 
den ORSK Schadenskategorien 
(Risikoaggregationen) verknüpft.

verknüpft verknüpft
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Kontrollen

Mehr als 2.100 
Kontrollaktivitäten sind in 
den ca. 700 gültigen 
Prozessen dokumentiert und 
beschrieben

Davon ca. 90 
Schlüsselkontrollen definiert 
und in ADONIS dokumentiert 
und verknüpft.

verknüpft

Die ca. 30 besonders risikoreichen 
Schlüsselkontrollen sollen im 
Rahmen eines Kontrolltest jährlich 
auf Angemessenheit und 
Wirksamkeit überprüft und ADONIS 
dokumentiert werden.

verknüpft

= Schlüsselkontrolle

Die Schadensfälle werden mit 
den Schlüsselkontrollen 
verknüpft sofern eine betroffen 
ist.
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Risiko- und Kontrollinventur

OpRisk-Risikoinventur

Risikoinventur
Jährlich im April

Jährliche Überprüfung der Risiken:
- Sind die Risikostammdaten 

korrekt beschrieben (Risiko)?
- Ist die Risikobewertung noch 

korrekt (Risikobewertung)?

Jährliche Überprüfung der Schlüsselkontrollen:
- Sind die Kontrollen korrekt beschrieben 

(Stammdaten)?
- Sind alle Schlüsselkontrollen also solche 

gekennzeichnet (Vollständigkeit)?

Kontrollinventur

NEU
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Vorgehen IKS-Management 2021
Fahrplan für 2021:

✓ Ende Januar: Abstimmung weitere Vorgehensweise mit der Geschäftsführung
✓ März: Ausbildung von zwei Mitarbeiter/innen zum zertifizierten IKS-Manager/in (Finanz Colloquium
✓ Heidelberg GmbH)
✓ Bis Ende März: ADOGRC einführen (neue Funktion Kontrolltest)
✓ Ende März Risikokomitee: dezentrale Risikobeauftragten sind künftig auch für die Pflege der Stammdaten 

der Schlüsselkontrollen verantwortlich
✓ April 2021: Risikoinventur inkl. Kontrollinventur (Kontrollstammdaten)
✓ Mai 2021: Ergebnisse der Kontrollinventur in die Prozesse übernehmen (Kontrollen anpassen)
✓ Mai 2021: Ermittlung der besonders risikoreichen Kontrollen anhand der hinterlegten Risiken und 

Kontrolltestterminplanung
❖ Ab Juni 2021 bis Mitte 2022 erstmalige Durchführung der Kontrolltests der besonders risikoreichen 

Kontrollen im Laufe eines Jahres und Dokumentation in ADONIS
o Bis Ende 2021: Dokumentation des Fachkonzeptes in Confluence und ADONIS-Prozess
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Insight

Risiko

Aktivitäten in 
welchen das Risiko 

entsteht

Schlüsselkontrollen 
zur Verminderung des 

Risikos
Prozesse in welchen die 

Schlüsselkontrollen 
durchgeführt werden
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Maßnahmen

Qualitätssicherung Kontrolltests Schadensfälle

Entstehen durch

Maßnahmen

Kann zugeordnet werden
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Was ist eine Verlustdatenbank?

Definition Verlustdatenbank:

Die Basis für das operationelle Risikomanagement ist die Sammlung von eingetretenen Schäden – die 

Verlustdatenbank. Sie dient dem Aufbau historischer Verlustdatenbestände auf Institutsebene im Interesse einer 

optimierten Risikoabschätzung und Risikoidentifizierung. Bei der anschließenden Schadensanalyse sollte überprüft 

werden, ob die dahinter liegenden operationellen Risiken weiterhin bestehen. Falls dies der Fall ist, sollten diese direkt 

in das Management der operationellen Risiken mit einfließen, um sie zukünftig zu vermeiden.

Auszug aus der MaRisk, BTR 4 Operationelle Risiken:

[…] 3 Das Institut hat eine angemessene Erfassung von Schadensfällen sicherzustellen. Bedeutende Schadensfälle 

sind unverzüglich hinsichtlich ihrer Ursachen zu analysieren. […]

Auszug aus der 
Verlustdatenbank der 
Commerzbank:
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Historie Verlustdatenbank

Abzug der Verlustdatenbank 
der Commerzbank in Excel:

Übernahme der Verlustdaten 
in ADOGRC:

Die Übernahme der Verlustdatenhistorie war 
ein eigenes Teilprojekt bei der Einführung 
von ADOGRC. Historische Daten die in das 

Jahr 2001 zurück reichen mussten bereinigt 
und übernommen werden.

Vorteile:
- Verknüpfung mit Risiken und 

internem Kontrollsystem möglich
- prozessualer Kontext
- Einheitlicher Meldeprozess
- Transparenz für alle Mitarbeiter
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Schadensfall-Meldeprozess

Die Meldung von Schadensfällen ist (natürlich) im „HP 
Schadensfall melden“ geregelt.

Meldegrenzen

- OpRisk-Schadensfälle ab 10.000 Euro (egal ob positiv 
oder negativ!)

- Betrugsfälle (intern oder extern) ab 2.000 Euro
- Versicherungsfälle ab 0 Euro
- Adhoc-Meldepflicht (SOFORT) bei Schadensfällen die 

500.000 Euro übersteigen könnten, auch wenn die 
Schadenshöhe noch nicht bekannt ist!

- Beinaheverluste ab 500.000 Euro.

https://ebsadonis/ADONISNP?repoid=b03bb12f-ab4c-401b-b465-a7d72a4287a7&id=eda205b9-17f3-4d9b-a323-e6c8e8a4c7bd&classId=aee098ea-071d-4150-8ce9-011eaf93643f&libObjID=aee098ea-071d-4150-8ce9-011eaf93643f&mid=eda205b9-17f3-4d9b-a323-e6c8e8a4c7bd&at=1&t=view&vt=graphical&scenarioID=com_boc_services_grc_GRCScenario&lang=de
https://ebsadonis/ADONISNP?repoid=b03bb12f-ab4c-401b-b465-a7d72a4287a7&id=eda205b9-17f3-4d9b-a323-e6c8e8a4c7bd&classId=aee098ea-071d-4150-8ce9-011eaf93643f&libObjID=aee098ea-071d-4150-8ce9-011eaf93643f&mid=eda205b9-17f3-4d9b-a323-e6c8e8a4c7bd&at=1&t=view&vt=graphical&scenarioID=com_boc_services_grc_GRCScenario&lang=de
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Schadensfall-Dashboard



21ebase – Your B2B Banking Partner

Schadensfälle im Objekt-Explorer
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Suchabfrage
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Schadensfall – Stammdaten
Attribute der Lasche „Allgemein“
- Name: Kurzbezeichnung des Schadensfalls
- Schadensfall-ID: Wird vom Risikomanagement vergeben. 

Fortlaufende Nummer.
- Beschreibung: Ausführliche Beschreibung des Schadensfalles und 

der Schadensursache. Schadensfälle werden anonymisiert 
beschrieben (KEINE Mitarbeiter- oder Kundennamen und keine 
Kundendaten oder Depotnummern).

- Eintrittsdatum: Wann ist der Schadensfall/das Schadensereignis 
eingetreten?

- Entdeckungsdatum: Wann wurde der Schadensfall entdeckt?
- Geschäftsfeld: Fachbereich, welchem der Schadensfall zuzuordnen 

ist (meldepflichtiger Fachbereich).
- Verursachender Prozess: ADONIS Prozess oder Prozesse in welchem 

der Schadensfall entstanden ist.
- Verursachender Prozess (Altbestand): historische Daten
- OpRisk-Schadenskategorie: Zuweisung der ORSK (OpRisk

Schadenskategorie):
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Schadensfall – Zuständigkeiten

Attribute der Lasche „Organisation“
- Risikomanagement: Rolle „Non Financial Risk Management“
- Verantwortliche Person: Rolle „dezentraler Risikobeauftragter“

Die Verantwortung für die Schadensfälle liegt beim 
Fachbereich („first-line-of-defence“). Dazu sind 

„dezentrale Risikobeauftragte“ in allen 
Fachbereichen benannt. Die Überprüfung erfolgt 

durch das Non-Financial-Risk-Management 
(„second-line-of-defence“).
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Schadensfall – Schadenshöhe
Attribute der Lasche „Kostenübersicht“
- Art des Schadensfalls: Auswahlmöglichkeit: „Eingetretener Schaden“ 

oder „Beinaheverlust“.
- Effekte (Tabellenattribut): Für jeden Schadenseffekt ist eine Zeile 

anzulegen. Eine Schadensursache kann mehrere Effekte haben 
(Beispiel: ein Fehler in den Kundenanschreiben führt zu Stornokosten 
und Portokosten). Diese sind getrennt von einander aufzuführen. 
Folgende Informationen müssen pro Effekt angegeben werden:

- Effektdatum: Wann ist der Schadenseffekt eingetreten?
- Effekttyp: Welcher Effekttyp liegt vor (siehe nebenstehende 

Auswahlliste)?
- Euro: Höhe des Schadens (bei negativen Schäden wird ein  „-“ 

vorangestellt).
- Beschreibung: Kurzbeschreibung des Schadenseffektes 

(Beispiel: „Fondsdifferenzen zu Lasten der GmbH aufgrund 
Verpasster COZ“).

- Kontonummer: Angabe der GmbH-Kontonummer auf welcher 
der Schaden gebucht wird. Ggf. in der Buchhaltung zu 
erfragen.

- Buchungsdatum: An welchem Datum wurde der Schaden auf 
dem GmbH-Konto verbucht? Ggf. auch bei der Buchhaltung 
erfragen.

- Summe Effekte: Wird vom System selbst errechnet.
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Schadensfall – Zusätzliche Dokumentation

Hier können relevante 
Dokumente zum Schadensfall 
hinterlegt  werden. Die 
Dokumente werden in der 
ADONIS-Datenbank 
gespeichert.
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Schadensfall – Verknüpfungen

Attribute der Lasche „Maßnahmen“:
- Zugeordnete Maßnahmen: Sollen im Rahmen des Schadensfalls 

Maßnahmen umzusetzen sein, so können diese in ADONIS erstellt 
und nachgehalten werden. Die Maßnahmen können mit dem 
Schadensfall verknüpft werden.

- Maßnahmen: Beschreibung der weiteren Maßnahmen welche 
getroffen wurden, damit dieser Schadensfall nicht erneut auftreten 
kann.

Attribut der Lasche „Kontrollen“:
- Implementierte Kontrollen: Ist der Schadensfall im Zusammenhang 

mit einer oder mehreren Schlüsselkontrollen entstanden, so sind 
diese hier zu hinterlegen.
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ADOGRC-Workflow

Dezentrale/r 

Risikobeauftragte/r:

Erstellung und Befüllung 

des Schadensfalles

Bereichsleiter/in:

Fachliche Prüfung des 

Schadensfalles

Non-Financial-Risk 

Management:

Inhaltliche und methodische 

Prüfung des Schadensfalls

&

Meldung an die Aufsicht

Rückweisung möglich

Rückweisung möglich
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COREP Meldung C17.00

Alle Schadensfalle werden halbjährlich an die Bankenaufsicht gemeldet.

Basis für die Meldung bilden die ORSK (= Operationelles Risiko Schadenskategorien) 
Schadenskategorien (Risikoaggregationen) und die Fachbereichszuordnung (= Geschäftsbereich). 
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Benutzerrechte

Für die Meldung von Schadensfällen in 
ADONIS ist das ADONIS- Benutzerrecht 
„Schadensfallersteller“ notwendig. 
Dieses wird vom Non-Financial-Risk 
Management beantragt und im AD 
hinterlegt.

Weiter ist für jeden Nutzer eine GRC-
Lizenz notwendig. Diese sind nur in 
begrenzter Anzahl verfügbar.
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Zusammenfassung

ADOGRC ist auch noch längst nicht ausgereizt. Themen für die 
Zukunft können sein:
- Objektworkflow für Verfahrensverzeichnisse nutzen
- Es gibt eine Vielzahl von Dokumenten im Haus die regelmäßig 

aktualisiert werden müssen.
- Maßnahmenmanagement für die Revision erweitern
- Usw…

Die Komplexität
steigt.
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Ansprechpartner

Bei Fragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zu Verfügung!

Karl Hartinger

Non-Financial-Risk-, Process- und IKS-Management

Bahnhofstraße 20 
85609 Aschheim

Tel: +49 89 454 60 – 289
Fax: +49 89 454 60 - 88 289

E-Mail: karl.hartinger@ebase.com

mailto:karl.hartinger@ebase.com


“Prozesse sind der Kleber, der ein System 
zusammen hält.”

Kai Yang

Ein Gedanke zum Schluss



36ebase – Your B2B Banking Partner

Risikobewertung

„Downside Risk (DSR)“„Most-Realistic Case (MRC)“

Realistische, durchschnittliche 

Schadenshöhe, die - wenn das Risiko 

zwanzig mal tatsächlich eintritt - im 

wahrscheinlichsten Fall erreicht wird.

Höchste Schadenshöhe, die – wenn das 

Risiko zwanzig mal tatsächlich eintritt –

erreicht wird.

Mit dieser Sichtweise sollen die sog. „black

swans“ (außergewöhnlich hohe Schadensfälle 

die sehr selten eintreten) ausgeschlossen 

werden.

realistische Risikoeinschätzung Einschätzung des maximalen 

(realistischen) Risikos („worse case“)

Insgesamt erreichen wir dadurch eine Bandbreite für die Risikoeinschätzung die mit einer 

Wahrscheinlichkeit von 95% (Konfidenzniveau) nicht überschritten wird.

Operative Tipps:
- Der MRC und der DSR können gleich hoch sein.
- Der MRC darf nie höher sein als das DSR
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Definition Schlüsselkontrolle


